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Übersicht Forschungsvorhaben 

Arbeitstitel:   #VoteNow – Die Macht sozialer Medien bei der politischen 

Mobilisierung junger Wähler in der Europäischen Union 

Projektbeschreibung: 

Im digitalen Zeitalter haben soziale Medien die politische Kommunikation grundlegend 

verändert. Besonders junge Menschen im Alter von 16 bis 24 Jahren sind intensiv in 

digitale Kommunikationsräume eingebunden, was zum einen neue Potenziale, zum 

anderen aber auch neue Herausforderungen für die politische Mobilisierung mit sich 

bringt. Das Forschungsvorhaben untersucht, wie die Nutzung sozialer Medien durch 

politische Akteure die Wahlbeteiligung junger Wählerinnen und Wähler in den 

Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) beeinflusst. Ziel ist es, einen Beitrag zur 

politikwissenschaftlichen und kommunikationswissenschaftlichen Forschung über 

digitale politische Partizipation zu leisten. Die zunehmende Relevanz sozialer 

Plattformen wie Instagram, TikTok und X verändert möglicherweise die Logiken 

politischer Kommunikation: Herkömmliche Strategien, die auf traditionelle 

Medienkanäle setzen, erreichen junge Zielgruppen nur noch eingeschränkt. Digitale 

Narrative, interaktive Formate und dialogorientierte Kommunikationsansätze treten an 

ihre Stelle, um politische Teilhabe in dieser Altersgruppe zu fördern. 

Im Fokus der Forschung stehen drei Schwerpunkte: Erstens sollen die Strategien 

analysiert werden, die politische Akteure in EU-Ländern auf sozialen Plattformen 

einsetzen, um junge Zielgruppen gezielt anzusprechen. Zweitens wird der 

Zusammenhang zwischen der Nutzung sozialer Medien durch junge Menschen und 

ihrer Wahlbeteiligung erfasst. Drittens werden politische, kulturelle und digitale 

Rahmenbedingungen identifiziert, die die Wirkung sozialer Medienkampagnen auf die 

Mobilisierung beeinflussen können. 

Die Relevanz des Forschungsvorhabens ergibt sich aus der Diskrepanz zwischen der 

intensiven Nutzung digitaler Medien und der vergleichsweise geringen politischen 

Partizipation junger Menschen in vielen EU-Staaten. Während aktuelle Studien die 

Bedeutung sozialer Medien als Informationsquelle für diese Altersgruppe 

unterstreichen, bleibt unklar, inwieweit digitale Kommunikationsstrategien tatsächlich 

zu einer höheren Wahlbeteiligung beitragen können. 

Darüber hinaus berücksichtigt das Vorhaben auch die ambivalenten Effekte sozialer 

Medien: Neben Partizipationschancen bestehen Risiken wie die Verbreitung von 

Desinformation, die algorithmische Verstärkung extremistischer Inhalte sowie die 

Fragmentierung öffentlicher Diskurse. Diese Entwicklungen haben weitreichende 

Konsequenzen für politische Meinungsbildungsprozesse und die Stabilität 

demokratischer Systeme. 
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